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Warum heißen so viele Ge-
orgier …schvili? Schvili… 
das ist „der Sohn von“ –  so 
ist Tuschmalischvili der Sohn 
von Tuschmali. Ein wunder-
barer Name für einen Maler.      
Nach der Perestroika  kam 
Zaza 1992 zum ersten Mal 
auf Einladung zu einer Aus-
stellung nach Berlin.

30 Jahre hat Zaza in Berlin ge-
lebt und ausgestellt und viele 
Bewunderer seiner Malerei 
im In- und Ausland gefunden. 
Das wäre nicht möglich ge-
wesen ohne seine Muse und 
Galeristin Annilie Hilmer. Bis heute ist sie 
seine Partnerin, Managerin, Galeristin und 
Stütze.
Schon als Kind fiel Zaza durch seine Mal-
leidenschaft auf und schon mit 10 Jahren 
besuchte er nachmittags eine Kunstschu-
le in Gori. Es folgte ein Kunststudium an 
der Akademie der Künste in Tbilisi. Dort 
spezialisierte er sich auf Fresko-Restauri-
erungen mittelalterlicher Wandmalereien - 
eine Erfahrung, die in einigen seiner Bilder 
noch spürbar ist.
Und Georgien? Seine Mutter lebt noch und 
auch noch Freunde und so gehören immer 
wieder Besuche in der Heimat zum Leben.

Seine farbenfrohen und emotionsstarken 
Bilder rühren an: „Mir wird ganz warm 
uns Herz“, sagte eine Besucherin. Seine 
Bilder vermitteln ein Gefühl der Wärme 
und der Helligkeit. Man spürt die leuchten-
den Farben der georgischen Landschaften.                                                        
Zaza malt täglich. Malen ist sein Leben 
und immer sind mehrere Werke in Arbeit. 
Er malt mit Öl oder Eitempera und hat 
viel Spaß am Ausprobieren neuer Themen 
und Perspektiven. Der Besuch in Museen 
und die Auseinandersetzung mit anderen 
Künstlern sind eine reiche Quelle von Ide-
en. Da ist Potsdam mit seinen Museen und 
besonders das Barberini eine gute Adresse.

ZAZA TUSCHMALISCHVILI

Jack und ich im Traum, 2022, 70x100 cm, Öl auf Leinwand
     Foto: Annilie Hilmer

KLADOWER HOF
Seit über 100 Jahren 

in Kladow im Familienbesitz
• Gutbürgerliche Küche

• Räume für Vereine und Festlichkeiten
• SKY (Großbildleinwand)

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße 14-16
Telefon (030) 365 53 53
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Das Schicksal hat ihn aus Berlin vertrieben 
und für uns ist das ein Glücksfall: Seine 
neue Heimat ist Groß Glienicke, auf der 
anderen Seeseite, in Rufweite von Kladow. 
So war es naheliegend, dass die Kleine Ga-
lerie Neukladow ihn für eine Ausstellung 
Ende 2024 gewinnen konnte. 

Viele beeindruckende Bilder aus den Jahr-
zehnten seines Schaffens sind verkauft, 
aber einige kann man im neuen Zuhause 
sehen. Wenn man einen Termin abspricht, 
kann man gerne mit Familie, Freunden und 
Kunstinteressierten vorbeikommen. Ein 
ganz besonderer Termin ist der Tag des of-
fenen Ateliers in Potsdam am 4. Mai 2025. 
Da ist Gelegenheit, im Haus und Garten 
Zazas Werke zu sehen und sich mit dem 
Künstler zu unterhalten.

Ein tolles Buch ist:
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